
186 Afrika.

FesZn mit Mürsuk, wovon schon gesprochen, TauZt mebr westlich und Ssä-
kiet ei Hamra ganz am Nordwestrande, die drei Hauptmärkte und Mittelpunkte
des Handels und Karawanenverkehrs durch die Sahara nach Sudan. Von Mür¬
suk gehen über zahlreiche Oasen und durch Felsengebirge zwei uralte Straßen, die
östliche über Müsen, -Tauo und Jen nach WZra oder über Bilma, durch
großartige Salzstcinlager berühmt, zum TsZd, sie wird von den Tebu beherrscht,

und die westliche über Rhüt, Asín, Air oder Ä s ben und Ag ad es, nach den
Hanssa-Staaten, sie steht unter der Herrschaft der Tuäreg. Dieselben beherrschen
auch die beiden Straßen von Tauat, wovon die östliche überJnssñla nach Asiu
geht und die westliche über Aülef, Mabrük und ArauZn nach Timbüktu.
Am Nordwestrande der Wüste ist die Oase Ssäkiet el Hamra und von ihr
geht der Karawancnzug durch das Gebiet maurischer Stämme über den Salzsee
Ssebcha-Jdjil, über WadZn in die Senegal-Staaten oder über Waläta in die
Niger-Lander.

An der Küste des atlantischen Oceans sind bemerkenswerth die beiden Vor¬
gebirge Kap Bojador und Kap Blanco, sowie die gefährlichen submarinen
Sandbänke im Ocean als Fortsetzung der Wüste.

Senegambien oder Hochsudan.

Es liegt südlich von der Sahara, grenzt gegen W. an den atlan¬
tischen Ocean, gegen S. an Nordguinea und gegen O. an Flachsudan.
Die Größe wird auf 18,000 Q. M. geschätzt.

Der Senegal und Gambia sind die Hanptslüsse, welche in
den atlantischen Ocean gehen und wovon der erstere bei den Mandingo
Banng heißt und den Kokoro und Falehme aufnimmt. Auch der
Niger hat hier seine Quellen, nimmt aber seinen Lauf nordostwärts
durch ein tiefes, mit Urwald bedecktes Felsenthal.

An den Küsten ist der Boden eben, nach dem Innern erhebt er
sich in steilen Terrassen zu dem mächtigen Massengebirge Kong 5000
F., das eben so die Grenze bildet gegen Guinea, wie der Dhühar-
WalZta gegen Flachsudan. Das grüne Vorgebirge bildet die west¬
lichste Spitze von Afrika. Das Klima an der Küste ist drückend heiß
und für Europäer sehr ungesund; besonders beschwerlich sind die Tor-
nädos, heftige Orkane ans SO. von Blitz und Donner begleitet, und
der Harmüttan, ein heißer, austrocknender Ostwind.

Die Produkte sind: Gummi und Bauholz aus den großen Wal¬
dungen, Mastix, Ebenholz, Indigo, Ingwer, Pfeffer, Bataten, Maniok
oder Kassave; Gold, Kupfer, Eisen und Salz; Elephanten, Flußpferde
und Strauße.

Die Einwohner sind Völker von drei Farben: Weiße oder
Mauren, ein Gemisch der arabischen Stämme, die das Land^von Nor¬
den her eroberten, und der besiegten afrikanischen Berberstämme, Schwarze
oder Neger, unter ihnen besonders mächtig die Jo losen oder Uolof
und die Mandiwgo, letztere als gntmüthig, arbeitsam und mtelligent
gerührnt, und roth-braune oder- Fulah, in Nigritien Fellatah oder


